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Auf dem Weg in eine sichere Zukunft ...



Kaum zu glauben – und doch ist es
schon wieder so weit, auf ein beinahe
abgelaufenes Jahr zurückzublicken
und in ein Neues durchzustarten.

Doch zuerst möchte ich noch ein-
mal die wichtigsten Ereignisse 2007
aus der Sicht von Scholler & Co.
zusammenfassen:

Beginnend mit der Teilnahme an der
Frühjahrsausstellung der WG Götzis,
über die sehr erfreuliche Einführung
des Scholler RT Systems und dem
nicht unbeachtlichen 15-jährigen Be-
stehen von Scholler & Co. gibt es aus
dem ausklingenden Jahr noch über
zwei bestandene Schulabschnitte
unseres Lehrlings Stefanie zu berich-
ten, sowie eine seit August eingerich-
tete und von unseren Firmenkunden
sehr gut angenommene VIP-Platt-
form auf unserer Homepage.
Seit Herbst dieses Jahres widme ich
mich selbst in Form einer Weiterbil-
dung, einem sehr interessanten und
für die Zukunft unumgänglichen The-
ma – der betrieblichen Altersvorsorge
(BAV). Den ersten Teil des Lehrgangs
konnte ich bereits positiv abschließen
und werde diesen im Frühjahr 2008
fortsetzen.

Somit sind wir auch im neuen Jahr
bemüht, für Sie und Ihre Anliegen
auf dem neuesten Wissensstand zu
bleiben und Ihnen die bestmögliche
Beratung bieten zu können.

In diesem Sinne freue ich mich auf
eine weiterhin so gelungene Zusam-
menarbeit mit unseren Kunden und
wünsche Ihnen und Ihren Familien
ein besinnliches, erholsames Weih-
nachtsfest und viel Elan für einen
guten Start 2008.

Ihr Helmut Scholler

Editorial

aktuell thema aktuell
UNIQA SafeLine – 
die innovative Art der Kfz-Versicherung

Ihre Sicherheitsservices

- Notfallknopf
- CrashSensor
- CarFinder
- optional: CrashRecorder

Ihr Auskunftsservice

Als UNIQA SafeLine Kunde haben Sie die Möglich-
keit, sich auf unserer Kundenplattform myUNIQA.at
registrieren zu lassen. Über dieses Webportal haben
Sie laufend Einblick in Ihre persönlichen Kilometer-
statistiken.

Ihre UNIQA SafeLine Vorteile

- Kilometervorteil
Die Höhe dieses Vorteils richtet sich nach den gefah-
renen Kilometern! Sie sparen bis zu 25% Ihrer Haft-

pflicht- und Kaskoversicherungsprämie. Kilometer 
auf österreichischen Autobahnen und Schnell-
straßen werden um 20% günstiger bewertet!
Wer weniger fährt, zahlt weniger!

- Sicherheitsvorteil
Als UNIQA SafeLine Kunde sparen Sie zusätzlich 5% 
bei Ihrer Kasko- und 50% bei Ihrer Insassenunfall-
versicherung – unabhängig von den gefahrenen 
Kilometern. Auch wer viel fährt, spart!

UNIQA SafeLine Vertragshotline
0800 202 22 60

Generali erhöht Gewinnbeteiligung auf 4,6%

- Mit 4,6% Gesamtverzinsung in der klassischen 
Lebensversicherung im Spitzenfeld. 

- Start von neuem Garantieprodukt FUTUR Invest.

„Die Erhöhung der Verzinsung bei der klassischen
Lebensversicherung auf 4,6% bei langen Laufzeiten ist
ein großer Erfolg für die Generali-Kunden“, so Ferdinand
Lediger, Leiter des Makler Partner Service der Generali.
„Die Generali gibt durch günstige Verwaltungsstruktu-
ren diesen Zins-Vorteil an ihre Kundinnen und Kunden
weiter und stärkt somit die Ertragskraft und Attrakti-
vität der klassischen Lebensversicherung als Vorsorge-

Instrument für Kunden mit hohem Sicherheitsbedürf-
nis. Diese Erhöhung gilt natürlich auch für alle beste-
henden Verträge“. 

Mit dem neuen innovativen Garantieprodukt FUTUR
Invest entspricht die Generali dem Konsumenten-
Trend. Fondspolizzen sind aufgrund ihrer Ertragschan-
ce derzeit die Versicherungen mit den besten
Zuwachsraten im Neugeschäft. „Mit FUTUR Invest will
die Generali interessierten Konsumenten, die die Kapi-
talmärkte nicht selbst beobachten können oder wol-
len, den Einstieg in Fondspolizzen erleichtern“, so Fer-
dinand Lediger.  
FUTUR Invest ist eine neuartige, fondsgebundene
Lebensversicherung, die den Kundinnen und Kunden
durch ein neues Garantiefondskonzept eine 100%
Höchststandsgarantie, die alle 5 Jahre zu bestimmten
Stichtagen zum Tragen kommt, bietet. 

Bei der Generali, einer der führenden österreichischen
Lebensversicherungen, hat der Konsument somit die
Möglichkeit, zwischen klassischer mit hoher 4,6%iger
Gesamtverzinsung, oder einer fondsgebundenen
Lebensversicherung mit überdurchschnittlicher Ertrags-
chance auszuwählen, oder diese zu kombinieren. 
Je nach Risikobereitschaft können die Generali-Mitar-
beiter eine für den Kunden passende Lösung bieten. 

UNIQA SafeLine 
in der Praxis
Einer unserer Kunden, die Auto-
frächterei Gebrüder Melmer aus
Imst, testet das UNIQA SafeLine
System bereits in einigen seiner
LKWs und ist ausgesprochen zufrie-
den mit den Ergebnissen.

(Foto: Firmenchef Rupert Melmer
mit Gattin, Benni Raich und Künstler
bei der Einweihung des neuen
Trucks)



Publikation zum Thema 
Unfallversicherung

Vogl Rechtsanwalt GmbH

Hirschgraben 4
6800 Feldkirch

T.: 05522/77 77 7
F.: 05522/77 77 7-22
E-Mail: office@vogl.or.at

An einem sonnigen Wintermorgen beschloss der
20-jährige Herr N., sich auf den Weg zum Snowboarden
in ein bekanntes Schigebiet zu machen. Das Wetter
war schön, die Pistenverhältnisse ausgezeichnet. Herr
N., ein hervorragender Snowboarder, nutzte die opti-
malen Verhältnisse und wählte einen entsprechend
zügigen Fahrstil. 
Das schöne Wetter hatte aber auch viele andere Win-
tersportler auf die Piste gelockt. Als Herr N. einen Steil-
hang querte, bemerkte er erst viel zu spät eine lang-
sam vor ihm Fahrende. Trotz sofortigen Auslenkens
konnte Herr N. eine Kollision nicht mehr vermeiden.
Die Schifahrerin wurde noch an einen Begrenzungs-
masten geschleudert und blieb dann schwer verletzt
liegen. Sie musste mit einem Hubschrauber abtrans-
portiert werden. 
Als die Schifahrerin wieder auf dem Weg der Besse-
rung war, belangte sie Herrn N. wegen Schadenersatz.
Herr N. wandte sich an den Versicherungsvertreter der
Familie. Bedauerlicherweise hat die Versicherung ihre
Eintrittspflicht abgelehnt. 
Aufgrund der bestehenden Bedingungen zur Haus-
haltsversicherung sind Kinder zwar bis zum 25.

Lebensjahr bei den Eltern mitversichert, Voraussetzung
ist jedoch, dass diese Kinder im gemeinsamen Haus-
halt leben und über kein regelmäßiges Einkommen
verfügen. Herr N. verfügte zum Schadenszeitpunkt als
technischer Zeichner über ein regelmäßiges Einkom-
men. Die Ablehnung der Versicherung dürfte daher zu
Recht bestehen. 
Die Schadenersatzansprüche (Schmerzengeld, Heilbe-
handlungskosten, Bergungskosten, etc.) betragen ca.
E 50.000,00. Herr N. wird diesen Schaden aus der
eigenen Tasche tragen müssen. 

Mein Ratschlag:

Sobald Kinder volljährig sind, sollte man sich über
deren Versicherungsschutz Gedanken machen. Eine
etwaige Mitversicherung endet jedenfalls – auch im
Falle einer Ausbildung – je nach Versicherungsunter-
nehmen mit der Erreichung des 25. bzw. 27. Lebens-
jahres.  Die Haftpflichtprämien sind, gemessen am
dadurch gegebenen Versicherungsschutz, relativ
gering. 

thema aktuell ihr recht

Sehr geehrter Kunde!

Hiermit möchten wir Sie auf unser Leasing-Service im
Rahmen unserer Maklerdienstleistung hinweisen. Ger-
ne beraten wir Sie anläßlich Ihrer nächsten Investition
über die effizienteste Leasing-Variante.

Egal, ob Sie Ihren Fuhrpark (PKW, LKW), Maschinen,
Anlagen oder Ihre IT Ausstattung finanzieren möchten,
unser Partner VB LEASING ist ein kompetenter Partner
und liefert maßgeschneiderte Offerte.

Vorzugskonditionen, keine km-Beschränkung, keine
versteckten Kosten u.v.m. sind nur einige Vorteile von
welchen Sie als Kunde unseres Hauses profitieren!

Da mehrere Anbieter mit nicht so attraktiven Offerten
agieren, bekommt eine neutrale und seriöse Bera-
tung einen immer größeren Stellenwert. Überdies
wird Ihnen als Kunde unseres Hauses eine bevorzugte
rasche Abwicklung gewährleistet.

VB LEASING wurde in diesem Zusammenhang auch
mit dem Titel „Bank des  Jahres 2006 im deutschspra-
chigem Raum“, von einer unabhängigen Expertenjury
ausgezeichnet.

Im Zuge dieser Serviceleistung würden wir uns sehr
freuen - anläßlich Ihrer nächsten Investition - zur völlig 
unverbindlichen Offertlegung eingeladen zu wer-
den. Diesbezüglich stehen wir Ihnen jederzeit gerne
zur Verfügung.

Testen Sie unverbindlich unser Angebot!

Team Scholler & Co.
Versicherungsmaklergesellschaft m.b.H.

Leasing bringt Vorteile ...
Leasing-Service der Scholler & Co. Versicherungsmaklergesellschaft m.b.H.

Geldwerte und Vorteile

- Aus der Benutzung von Einrichtungen des Arbeitge-
bers, wie z. B. von Erholungsheimen, Kindergärten, 
Sportanlagen etc.

- Aus der Teilnahme an Betriebsveranstaltungen 
(Betriebsfeier, Betriebsausflug, Kulturveranstaltung 
etc.) bis E 386,– p.a. je Dienstnehmer.

- Übliche Sachzuwendungen zu bestimmten Anlässen 
(Weihnachts- oder Geburtstagsgeschenk) bis  E 186,–

- Freiwillige soziale Zuwendungen an den Betriebsrats- 
fonds und zur Beseitigung von Katastrophenfällen.

- Unentgeltliche oder verbilligte Verköstigung am 
Arbeitsplatz oder Essensgutscheine für Mahlzeiten in 
nahe gelegenen Gaststätten, in der Höhe von E 4,40 
pro Arbeitstag oder E 1,10 pro Arbeitstag für den 
Kauf von Lebensmitteln.

- Unentgeltliche oder verbilligte Abgabe von Getränken.
- Zinsenersparnisse bei unverzinslichen Arbeitgeber-Dar-

lehen oder echten Gehaltsvorschüssen bis E 7.300,–. 
Darüber hinaus sind Zinsen in der Höhe von 3,5% 
steuerpflichtig.

> Fortsetzung auf Seite 5

Wirtschafts- und 
Steuerrecht für die Praxis



scholler & co advent

Weihnachts-
spendenaktion 
Scholler & Co.

Wir freuen uns, heuer im Rah-
men der „Turn-Ausstattungs-
Aktion“ der Schulsporthilfe
Österreich, dem Montessori
Kindergarten „Sunnahüsle“ in
Götzis mit einer Spende unter
die Arme greifen zu können.

Das Scholler & Co. Team wünscht
den Kindern viel Spaß mit ihren
neuen Turngeräten!

Wirtschafts- und Steuerrecht für die Praxis 

Geldwerte und Vorteile > Fortsetzung von Seite 4

- Auslandstätigkeiten (Bauausführungen, Montagen
etc.), die ununterbrochen über einen Monat dauern.

- Haustrunk im Brauereigewerbe sowie Freitabak in
tabakverarbeitenden Betrieben, in solchen Mengen, 
die einen Verkauf ausschließen.

- Ortsübliche Trinkgelder von dritter Seite, sofern 
deren Annahme nicht gesetzlich oder kollektiv-
vertraglich untersagt ist.

Na so was!

Der folgende Brief eines Dachdeckers ist an die Un-
fallversicherung gerichtet und beschreibt die Folgen
einer unüberlegten Handlung (Originalbericht!):

„In Beantwortung Ihrer Bitte um zusätzliche Informa-
tionen möchte ich ihnen Folgendes mitteilen: Bei Fra-
ge drei des Unfallberichtes habe ich ,ungeplantes Han-
deln’ als Ursache angegeben. Sie baten mich, dies
genauer zu beschreiben, was ich hiermit tun möchte.

Ich bin von Beruf Dachdecker. Am Tag des Unfalles
arbeitete ich allein auf dem Dach eines sechsstöckigen
Neubaus. Als ich mit meiner Arbeit fertig war, hatte ich
etwa 250 kg Ziegel übrig. Da ich sie nicht die Treppe
hinuntertragen wollte, entschied ich mich dafür, sie in
einer Tonne an der Außenseite des Gebäudes hinun-
terzulassen, die an einem Seil befestigt war, das über
eine Rolle lief. Ich band also das Seil unten auf der Erde
fest, ging auf das Dach und belud die Tonne. Dann
ging ich wieder nach unten und band das Seil los. Ich
hielt es fest, um die 250 kg Ziegel langsam herunter-
zulassen. Wenn Sie in Frage 11 des Unfallbericht - For-
mulares nachlesen, werden Sie feststellen, dass mein
damaliges Körpergewicht etwa 75 kg betrug. Da ich
sehr überrascht war, als ich plötzlich den Boden unter
den Füßen verlor und aufwärts gezogen wurde, verlor
ich meine Geistesgegenwart und vergaß, das Seil los-
zulassen.
Ich glaube, ich muss hier nicht sagen, dass ich mit
immer größerer Geschwindigkeit am Gebäude hinauf-
gezogen wurde. Etwa im Bereich des dritten Stockes
traf ich die Tonne, die von oben kam. Dies erklärt den
Schädelbruch und das gebrochene Schlüsselbein. Nur

geringfügig abgebremst, setzte ich meinen Aufstieg
fort und hielt nicht an, bevor die Finger meiner Hand
mit den vorderen Fingergliedern in die Rolle
gequetscht waren. Glücklicherweise behielt ich meine
Geistesgegenwart und hielt mich trotz des Schmerzes
mit aller Kraft am Seil fest.
Jedoch schlug die Tonne etwa zur gleichen Zeit unten
auf dem Boden auf und der Tonnenboden sprang aus
der Tonne heraus. Ohne das Gewicht der Ziegel wog
die Tonne nun etwa 25 kg. Ich beziehe mich an dieser
Stelle wieder auf mein in Frage 11 angegebenes Kör-
pergewicht von 75 kg. Wie Sie sich vorstellen können,
begann ich nun einen schnellen Abstieg. In der Höhe
des dritten Stockes traf ich wieder auf die von unten
kommende Tonne. Daraus ergaben sich die beiden
gebrochenen Knöchel und die Abschürfungen an mei-
nen Beinen und meinem Unterleib. Der Zusammen-
stoß mit der Tonne verzögerte meinen Fall, so dass
meine Verletzungen beim Aufprall auf dem Ziegelhau-
fen gering ausfielen und so brach ich mir nur drei Wir-
bel.
Ich bedaure es jedoch, Ihnen mitteilen zu müssen, dass
ich, als ich da auf dem Ziegelhaufen lag und die leere
Tonne sechs Stockwerke über mir sah, nochmals mei-
ne Geistesgegenwart verlor. Ich ließ das Seil los, womit
die Tonne diesmal ungebremst herunterkam, mir drei
Zähne ausschlug und das Nasenbein brach.
Ich bedaure den Zwischenfall sehr und hoffe, Ihnen
mit meinen präzisen Angaben dienen zu können. Für
genauere Auskünfte bitte ich Sie, mich anzurufen, da
es mir manchmal schwer fällt, mich schriftlich auszu-
drücken….“

Nachkauf von Versicherungszeiten

Damit Schul-, Studien- und Ausbildungszeiten für die
Erfüllung der Anspruchsvoraussetzungen und für die
Pensionsberechnung berücksichtigt werden können,
müssen diese nachgekauft werden. Sie gelten als Bei-
tragszeiten der freiwilligen Versicherung. Lediglich
bei Hinterbliebenenpensionen erfolgt eine Berücksich-
tigung für die Erfüllung der Voraussetzungen auch
ohne Nachkauf. Die Höhe der Beiträge hängt vom
Schultyp und von der jeweils geltenden Höchstbei-
tragsgrundlage ab. Für bestimmte Jahrgänge ist ein
Risikofaktor vorgesehen. Für ab 1. Jänner 2005 gele-
gene Zeiten des Besuches einer Bildungseinrichtung
kann eine Selbstversicherung in der Pensionsversiche-
rung eingegangen werden.

Nachgekaufte Schul-, Studien- und Ausbildungs-
zeiten

Für eine mittlere Schule (Fachschule, Handelsschule…)
können pro Schuljahr 12 Monate nachgekauft wer-
den, insgesamt höchstens 24 Monate. Für eine höhere
Schule (Gymnasium, HTL, HAK...) 36 Monate und für
eine Hochschule oder Uni 6 Monate pro Semester, ins-
gesamt höchstens 72 Monate.

Kosten des Nachkaufes

Ein Studien- bzw. Ausbildungsmonat kostet EUR
583,68 und jeder sonstige Schulmonat EUR 291,84.
Für Personen, die vor dem 1. Jänner 1955 geboren
sind und zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits das
40. Lebensjahr vollendet haben, verteuert sich der
Nachkauf durch einen so genannten „Risikozuschlag“.

Antrag auf Nachkauf

n. Vollendung des pro Schulmonat pro Studienm.

40. Lebensjahres E 326,86 E 653,72
45. Lebensjahres E 391,07 E 782,13
50. Lebensjahres E 484,45 E 968,91
55. Lebensjahres E 647,88 E 1.295,77
60. Lebensjahres E 682,91 E 1.365,81

Für Versicherte bestimmter Geburtsjahrgänge (Frauen
bis Jahrgang 1946, Männer bis Jahrgang 1941) wer-
den Schul-, Studien- und Ausbildungszeiten auch ohne
nachträglichen Einkauf zur Erfüllung der Anspruchs-
voraussetzungen als Ersatzzeiten herangezogen.

Der Nachkauf der Schul- und Studienzeiten ist bei der
Pensionsversicherungsanstalt (PVA) zu beantragen,
eine Ratenzahlung ist möglich. Die Aufwendungen
für den Nachkauf der Schul- und Studienzeiten sind –
ohne Höhenbegrenzung – als Sonderausgabe absetz-
bar. Bei Einmalzahlung kann auf Antrag die Verteilung
auf 10 aufeinander folgende Jahre gestellt werden. Ob
sich der Nachkauf von Schul- und Studienzeiten lohnt,
sollte nur aufgrund einer Pensionsvorausberechnung
bei der PVA entschieden werden. Die Pensionsversi-
cherungsträger müssen von Amts wegen die Beiträge
für nachgekaufte Schul-, Studien- und Ausbildungszei-
ten zurückzahlen, wenn sich diese Zeiten weder auf
die Anspruchsvoraussetzungen noch auf die Pensions-
höhe auswirken.

Als Alternative ist bei einem sehr hohen Nachzah-
lungsbetrag eine Veranlagung in Wertpapieren zu
überlegen, da in diesem Fall die Liquidität erhalten
bleibt, was bei den entrichteten Beiträgen nicht der
Fall ist und deren Rentabilität vom erhöhten Pensions-
bezug für die Restzeit abhängt.

Im Grunde sind es immer
die Verbindungen mit Menschen,
die dem Leben seinen Wert geben.
Wilhelm von Humboldt

In diesem Sinne bedanken wir uns für die gute Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen und Ihrer Familie frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr.
Ihr Scholler & Co. Team

Weihnachtsgrüße
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Scholler & Co
Konstanzerstraße 72
A-6840 Götzis
T. 05523/53 444-0
F. 05523/53 444-4
E-Mail: office@schollerundco.at
www.schollerundco.at

Mit 18 % Prämie im Ländle sicher besser
Heuer wird Ihnen die Entscheidung zur privaten Pensionsvorsorge bei der VLV
besonders schmackhaft gemacht. Denn die staatliche Prämie von 9 % Ihrer
Ansparleistung wird von der VLV jetzt verdoppelt! Das sind magische 18 Pro-
zent! So können Sie sich insgesamt bis zu 380,- Euro Prämie für Ihre private
Vorsorge sichern. Aber nur noch bis 31.12.2007!

Wenn das kein zauberhaftes Geschenk ist!
Schenken Sie Ihren Kindern, Enkeln oder Ihrem Partner zu Weihnachten eine
sichere Zukunft mit der VLV Zukunftsvorsorge. Bei der VLV gibt es für alle
Altersstufen die maßgeschneiderte Vorsorge. Und eine gesicherte Zukunft ist
doch ein schönes Geschenk. Das weiß auch die Familie Glück, die sogleich
ihren Opa verdoppelt hat und schon weitere Vorsorgepläne schmiedet.

Die Zuschuss-Pension der VLV bietet Ihnen folgende Vorteile:

- Staatliche Prämie
Bis zu einer jährlichen Sparleistung von EUR 2.115,- erhalten Sie vom Staat 
einen Zuschuss von 9 % Ihrer einbezahlten Beiträge (Stand 2007) und bis 
31.12.2007 noch zusätzliche 9 % von der VLV.

- Steuerfreiheit
Bei widmungsgemäßer Verwendung der Versicherungsleistung erwarten 
Sie gleich mehrere Steuervorteile. Sie bezahlen weder Versicherungssteuer 
noch Kapitalertragssteuer. Ihre monatliche Rente erhalten Sie Ihr Leben 
lang steuerfrei!

- Kapitalgarantie
Die VLV gibt Ihnen eine Garantie auf die einbezahlten Beiträge und auf die 
staatlichen Prämien.

- Rentengarantie
Wir bieten Ihnen die Option, die angesparten Pensionsbeiträge in eine Ren-
tenversicherung zu übertragen. Die Rentenzahlungen sind ein Leben lang 
garantiert und können bei entsprechender Vereinbarung auch auf Ihren 
Partner übertragen werden.

- Flexible Laufzeit
Bei der VLV haben Sie die freie Wahl der Vertragslaufzeit. Es ist lediglich die 
vorgeschriebene Mindestlaufzeit von 10 bzw. 15 Jahren einzuhalten. Wir 
empfehlen jedoch die Ausrichtung der Laufzeit auf das gesetzliche Pen-
sionsalter!

- Stammkundenvorteil
Als VLV-Kunde genießen Sie eine Reihe zusätzlicher Vorteile. 
Wir informieren Sie gerne.

- Informationen
Vorarlberger Landes-Versicherung VaG
Telefon 05574/412-0, www.vlv.at

Die doppelt prämierte VLV-Vorsorge unterm Weihnachtsbaum


